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Frischer Wind aus Fernost: Frauenliteratur aus Korea 

Frankfurt/Seoul, 31. Mai 2005. „Sound of paper – wind from east“ ist eines der Motti des diesjährigen Gastlandes der Frankfurter Buchmesse. Nicht zuletzt ist es den koreanischen Autorinnen zu verdanken, dass dieser Wind frische und ungewohnte Töne nach Deutschland trägt und die koreanische Literatur hierzulande viele neue Freunde gefunden hat.

Die Frauenliteratur spielt in Korea eine große Rolle. Obwohl die koreanische Gesellschaft immer noch stark konfuzianisch und patriarchalisch geprägt ist, haben Autorinnen wie EUN Heekyung, OH Jung-hee und JO Kyung Ran in den letzten Jahren große Erfolge gefeiert, Literaturpreise gewonnen und entscheidend zur Weiterentwicklung der koreanischen Literatur beigetragen. 

Die Bedeutung der Frauenliteratur wird auch in der Auswahl der Autoren deutlich, die im Zusammenhang mit der Frankfurter Buchmesse eingeladen wurden. Von den rund 60 Schriftstellern, die im Laufe des Jahres in Deutschland lesen werden, sind ein Drittel Frauen. Auch ein Blick auf die in Deutschland erhältlichen Übersetzungen unterstreicht die Wichtigkeit der Frauenliteratur. So sind von 21 beim Pendragon-Verlag erschienen koreanischen Autoren immerhin acht Frauen. 

Der Anfang

Am Beginn der koreanischen Frauenliteratur steht vielleicht eines der größten literarischen Werke Koreas überhaupt: Das 16 bändige Epos Land (Secolo Verlag) von PAK Kyongni, das sie in den Jahren zwischen 1969 und 1994 schrieb. Dieser Roman schildert anhand von zahllosen Einzelschicksalen packend und mitreißend die verschiedenen Umbrüche der modernen Gesellschaft. Dieses Sittengemälde Koreas entfaltet in einer bis heute einzigartigen epischen Weise die Themen die auch die Frauenliteratur in der Folge beschäftigen sollte: Freiheit und Unterdrückung, Individualität und Gemeinschaft, Gewalt und Selbstaufgabe.

Die 80er und 90er Jahre

Mit dem Ende der Militärdiktatur in den 80er Jahren betraten zahlreiche, noch weitgehend unbekannte Schriftstellerinnen die literarische Bühne. 

Im Gegensatz zu ihren männlichen Kollegen, die sich bis dahin vor allem auf die realistische teils sachliche Darstellung der gewalttätigen koreanischen Geschichte konzentrierten, verlegten sie den Fokus nach Innen. So schildert CHOE Yuns Debüt Lautlos fällt eine Blüte (Pendragon), die psychologischen Leiden und mentalen Verletzungen von Frauen durch die damals allgegenwärtige politische Gewalt. Auch OH Jung-hees Die Vögel (Unionsverlag) und EUN Heekyungs Roman Ein Geschenk des Vogels (Pendragon) stehen in dieser neuen Tradition und werfen aus der subjektiven Perspektive kleiner Mädchen wütende, teils vernichtende Blicke auf die Welt der Erwachsenen. Im Zentrum vieler Werke aus dieser Zeit stehen die inneren Konflikte der Frauen und ihr Kampf mit den etablierten Rollenbildern. Eine große Zahl dieser Erzählungen lassen sich auch als ironische Antworten auf die heroischen Erzählungen, wie sie lange Zeit die koreanische Literatur beherrschten, lesen. 

Das neue Jahrhundert

Stand im Zentrum zahlreicher Romane der 80er und 90er Jahre die Frau als Opfer der Gesellschaft, so verschieben sich in der jüngsten Literatur die Perspektiven. Im Zentrum steht häufig nicht mehr die Erfahrung von Unterdrückung, sondern die Isolation und Vereinsamung. Dabei lassen die Autorinnen die klassischen Rollenbilder oft hinter sich und entwickeln ein neues Bild der selbstbestimmten und öffentlichen Weiblichkeit. Dies hat einige koreanische Literaturkritiker dazu bewogen von einem neuen „Power-Feminismus“ zu sprechen. Ein weiteres Merkmal vieler dieser neuen Werke ist der Einsatz von phantastischen Elementen. So wird die Heldin der Erzählung Wie kommt der Elefant in mein Schlafzimmer? (Pendragon) von JO Kyung-Ran nachts von einer unheimlichen Erscheinung  - einem Elefanten - heimgesucht.  In der Kurzgeschichte Die Früchte meiner Frau (Anthologie dtv ) von HAN Kang verwandelt sich die Heldin im Laufe der Geschichte in eine Pflanze. Am Horizont vieler dieser jüngeren düsteren Geschichten erscheint aber immer wieder die Hoffnung auf Gemeinsamkeit und Überwindung aller Gegensätze. 

Der Erfolg der Koreanischen Autorinnen lässt sich nicht zuletzt an den Preisen ablesen, die sie in jüngster Zeit gewonnen haben. In den letzten drei Jahren gewannen sie fast die Hälfte aller wichtigen Literaturpreise in Korea. Einige Kritiker befürchten sogar schon eine „Feminisierung“ der gesamten koreanischen Literatur. Günther Butkus, Geschäftsführer des Pendragon Verlags: „Koreanische Autorinnen haben eine Themenvielfalt und eine Subtilität und Sensibilität in der Beschreibung entwickelt, die sie nicht nur von ihren männlichen Kollegen abhebt, sondern sie auch zu einem Glücksfall für die interessierte deutsche Öffentlichkeit macht.“
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